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ToggenburgMittwoch, 17. Dezember 2025

Die Schweizer Unihockey-Frau-
en sind Weltmeisterinnen. Und
damit auch die 30-jährige Nina
Metzger aus Niederuzwil, die
ihreKarrierebeiUnitedToggen-
burg Bazenheid startete.

Zusammen mit ihren Team-
kolleginnen kam sie am Mon-
tagnachmittag zurück in die
Schweiz und nahm sich nach
dem feierlichen Empfang im
Stadtsaal Kloten Zeit für einGe-
spräch mit dieser Zeitung.

Wie fühlen Sie sich einige
Stunden nach demTitelge-
winn?
Müde, aber überglücklich.

Haben Sie letzte Nacht ge-
schlafen?
Nicht wirklich viel, nein. Wir
waren noch kurz zurück im
Hotel, mussten packen und ha-
ben uns kurz hingelegt, doch
dann hat der Wecker schon ge-
klingelt.

Erzählen Sie uns vom Sonn-
tagabend.Was passierte nach
der Pokalübergabe?
Zuerst sind wir lange auf dem
Platz geblieben, wir wollten die
Stimmung in dieser Halle
aufsaugenundbeieinander blei-
ben. Anschliessend, in der
Garderobe, ist dann schon wild
gefeiert worden, es sind keine
Kleider trocken geblieben.

DasProgrammbis zumWelt-
meister-Titel war happig:
Schweden als
Serienweltmeister imHalb-
final und Gastgeber Tsche-
chien, gegen den die Schweiz
in der Vorrunde noch verlo-
ren hat, im Final. War der
Druck gross oder gaben die
starken Gegner fast eher ein
Gefühl von «dürfen statt
müssen»?
Wenn man an eine Weltmeis-
terschaft fährt, weiss man,
dass man an diesen Gegnern
nicht vorbeikommt, wenn man
etwas gewinnen will. Unsere
Einstellung war, dass wir jagen

wollen. Dass wir nichts
verlieren, aber etwas gewinnen
können. Zudem wussten wir,
dass wir ein schnelles Team
sind mit sehr viel Energie. So
wollten wir Spiel für Spiel ge-
winnen. Die Niederlage in der
Gruppenphase hat uns aufge-
zeigt, was wir noch verbessern
konnten.

Wiewar die Zeit in
Tschechienmit demTeam,
auch abseits des Turniers?
Ich weiss nicht, wie man das
jemandem beschreibt, der nicht
dabei war. Aber es war immer
etwas los, man ist so nah
zusammen, spielt Spiele, es gibt
so viele Insider. Ich werde alle
sehr vermissen. Es war eine
unglaubliche Zeit, die man nie
mehr zurückerhält.

Sie sind eines der älteren
Teammitglieder, es war be-
reits Ihr zweitesWM-Turnier
und Sie kamennicht in jedem
Spiel zum Einsatz.Was war
Ihre Rolle im Team?
Eine gute Frage. Ich bin immer
da, wenn es mich braucht. Das
warmeine Einstellung. Ich habe
versucht, im Training immer
sehr gut zu spielen und meinen
Mitspielerinnen zuhelfen,wo es
geht. Und ich glaube, ich bin als
mentale Unterstützung schon
wichtig für andere. Man nimmt
die Rolle, die man erhält. Es ist
klar, dass nicht immer alle spie-
len können.

Wie haben Sie das Finalspiel
an der Seitenlinie erlebt?
Es kostete Nerven, wahrschein-
lich mehr, als wenn man selbst

spielt. Man kann nicht eingrei-
fen und Bewegung, die guttut
bei Nervosität, hatten wir auch
nicht so viel. Obwohl wir uns
natürlich immer warm gehalten
haben. So ein Spiel fühlt sich
auch ewig an. Aber wir haben
unterstützt und jeden Block ge-
feiert.

Waren Familie oder Freunde
von Ihnen in der Halle?
Ja, mein Mami, meine Tante
und mein Bruder sind mitge-
reist. Das bedeutet mir mega
viel.

Jetzt beim Empfang haben
auffälligvielekleineFansauf
Ihr Autogramm gewartet.
Einige, die ich im Kindergarten
unterrichtet habe, sind hier.
Das ist wirklich cool.

Interview: Larissa Flammer

Wissen Sie schon, wie es bei
Ihnen sportlich weitergeht?
Im nächsten November be-
ginnt die Qualifikation für
die nächsteWeltmeister-
schaft.
Eigentlich sollte ich ja aufhö-
ren, besser kann es nicht wer-
den (lacht). Nein, ich habe im-
mergesagt, ichentscheidenach
der WM. Und jetzt grad in den
Emotionen entscheide ich noch
nichts.

Beginnen für Sie schon die
Weihnachtsferien?
Am Samstag haben wir noch
ein Spiel mit dem Club, den
Kloten-Dietlikon Jets. An-
schliessend gibt es dann eine
Pause unddie brauchenwir, die
am WM-Turnier dabei waren,
glaub alle.
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Wattwil Am12.Dezember ist ge-
storben: Heinrich Lieberherr,
geboren am 11. Mai 1934, aus
Nesslau-Krummenau, wohn-
haft gewesen inWattwil, Alters-
und Pflegeheim Risi, Büelstras-
se 10. Der Abschied findet am
Freitag, 19.Dezember, um14.30
Uhr mit einem Gottesdienst in
der Evangelischen Kirche Watt-
wil statt.

Bestattung

Auffuhr Montag, 15. Dezember:
59 Tränker, 25 Bankkälber,
6 Kühe, 4 Rinder, total 94 Stück
Preise Bankkälber: H Fr. 18.50,
T Fr. 17.70, A Fr. 16.50;
Preise Tränkkälber:
AAMastkreuzungen 100%
Stierkälber Fr. 7.80,
Kuhkälber Fr. 6.60;
ABMastkreuzungen 50%
Stierkälber Fr. 5.80,
Kuhkälber Fr. 5.30;
Spezial: Kombityp Stierkälber
und Kuhkälber Fr. 4.20;
A+ Zweinutzung Stierkälber
Fr. 3.70, Kuhkälber Fr. 3.70;
A milchbetont Stierkälber
Fr. 3.20, Kuhkälber Fr. 3.20;
B stark milchbetont Stierkälber
Fr. 2.70, Kuhkälber Fr. 2.70;
Handel: Bankkälber sehr leb-
haft, Tränkkälber flau

Marktbericht
Wattwil

Wattwil In der Vorweihnachts-
zeit haben sich der Chor Canta-
canti und das Orchester Il Mo-
saico, beide von der Kanti Watt-
wil, zu einem gemeinsamen
Projekt zusammengetan. Mit
dem Programm Christmas Fan-
tasia laden sie unter der Leitung
von Oleksandr Chugai, Vera
Kneubühl, David Müller und
Michael Raeber-Köck zu drei
Adventskonzerten. Das erste
Konzert hat in der Katholischen
Kirche Jona bereits stattgefun-
den. Die weiteren Termine sind
am kommenden Samstag um 19
Uhr in der Katholischen Kirche
Alt St.Johann und am kommen-
den Sonntag um 17 Uhr in der
Katholischen KircheWattwil.

Den Auftakt zum Konzert
bildete Domenico Dragonettis
«Andante und Rondo». Das So-

lokonzert – ursprünglich für
Kontrabass und Klavier oder
kleines Streichorchester, hier je-
doch in einem Arrangement er-
weitertmitBläsern – stelltehohe
Anforderungen an das Ensem-
ble, wie einem Konzertbericht
der Kanti zu entnehmen ist.
Cantacanti berührte anschlies-
send mit seinem differenzier-
ten, runden Chorklang, zum
Teil bei a-cappella-Arrange-
ments.

In Ralph Vaughan Williams’
«Fantasia on Christmas Carols»
entfaltete sich dann schliesslich
die volleDynamik vonChorund
Orchester. Mit John Rutters
fröhlichem «Shepherd’s Pipe
Carol» als Zugabe begeisterten
die rund 90 Jugendlichen auf
der Bühne durch ihre Heiterkeit
und Leichtigkeit. (pd)

NinaMetzgermit ihrer Goldmedaille beim Empfang im Stadtsaal Kloten. Bild: Manuel Nagel

Erst Bazenheid, jetzt Weltmeisterin
Unihockey-Spielerin NinaMetzger wurdeWeltmeisterin. Im Interview erzählt sie von der «unglaublichen Zeit».

Adevntskonzert: 90
Jugendliche auf der Bühne
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Niemand hat Lust,
alles selber zu machen.
Darum stehen wir Ihnen bei der Vermögensverwaltung zur Seite.

St.Gallen • Gossau SG • Wil SG
Bütschwil • Wiesendangen
Rapperswil-Jona • Pfäffikon SZ • Lachen SZ
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